
ICC Schau in Schwäbisch Gmünd  1991 
 
Am 26. und 27. Oktober fand die diesjährige ICC Schau statt. Ausrichter der Schau war der 
Carduelidenstammtisch Schwäbisch Gmünd. dem wir an dieser Stelle nochmals für die geleistete 
Arbeit danken. Der Aufbau und die Durchführung der Schau waren vorbildlich und die 
Rahmenbedingungen stimmten, so die Ausschilderung zur Schwerzerhalle und die gute 
Bewirtung.  
Die Schwerzerhalle ist eine mittelgroße Sporthalle. Zwei Drittel der Fläche waren für die Vitrinen 
und Volieren reserviert, das restliche Drittel für die Cafeteria. Hier, also direkt im 
Ausstellungsraum, fanden auch die Diavorträge von Klaus Strecker statt. 
Er zeigte ca. 500 Dias, so von der Zucht des Gelbbrust-, Alario-, Damara-Alariogirlitz, Yarrell-, 
Kapuzen- und Schwarzbrustzeisig, der schwäbischen Variante des Spinus Notatus. Weitere Dias  
Zeigten verschiedene Gimpelarten sowie Detailaufnahmen z.B. Kopfstudien, Flügelbinden etc. 
von Zeisigen und Girlitzen. Krankheiten, deren Vorbeugung und Behandlung und Fütterung 
waren andere Schwerpunkte der Diavorträge. 
 
Einen weiteren Vortrag hielt Dr. Hans Claßen am Sonntag morgen. Er referierte über Fütterung, 
Futterverwertung und den Stoffwechsel der Cardueliden während der Zucht, Mauser und 
Ruhezeit. Der Schwerpunkt seiner Ausführungen lag auf den Übergangsphasen von Zucht und 
Mauser und Ruhezeit.  
An den Wänden hingen auf Posterformat vergrößerte Fotografien u. a. vom Trauerzeisig im 
Prachtgefieder, vom Blauen Dompfaff, Masken-, und Weißflügelgimpel. Andere Poster zeigten 
wichtige Stationen der Zucht von Alario und Damara Alario, so z.B. brütende Weibchen, eintägige 
und gerade ausgeflogene Jungvögel. 
 
Schautafeln an den Wänden gaben anhand von Zuchtberichten  und Fotos Auskunft über 
Haltung und Zucht von Diademgirlitz, Yarrell-, Mexico- und Magellanzeisig. 
 
Die ausgestellten Cardueliden  waren in Ihrer Größe entsprechend in geräumigen und gut 
ausgeleuchteten Vitrinen und Volieren untergebracht. In den Volieren befanden sich die großen 
Cardueliden wie Wacholderkernbeißer, Bindengimpel, Bindenkreuzschnabel, die Blauen 
Dompfaffen und ein Berggimpelzuchtpaar mit drei Jungen. 
 
Gleich nebenan begeisterten die Hakengimpel die Besucher, es war ein Zuchtpaar mit 6  
Jungvögeln ausgestellt. 
 
Attraktiv und sehenswert waren alle ausgestellten Vögel. Jeder Besucher, ob Gimpel-, Zeisig- 
oder Girlitzzüchter bekam etwas zu geboten, so dass sich selbst die weiteste Anreise lohnte. Hier 
ein Überblick über weitere ausgestellten Arten. 
 
Rot- und Weißflügelgimpel, Maskengimpel, Dompfaff, Schwarzkopfgrünling, Himalayagrünling, 
Grünfink ( naturfarben und als Mutation ), Weißhandkernbeisser, Magellan-, Kapuzen-, Yarrell-, 
Guatemala-, Mexico-, Columbia-, Schwarz- und Bartzeisig. Mutationen des Erlenzeisig und seine 
naturfarbenen Artgenossen waren ebenso vertreten wie der Gelbbauchzeisig. Eine Zeisigart, die 
in Schwäbisch Gmünd  ausgestellt war konnte von keinem der Fachbesucher eindeutig 
identifiziert werden. Wir vermuten, dass es sich eventuell um eine dem Gelbbauchzeisig  
( Stejnegeri ) oder dem Kordillerenzeisig nahestehende Art handeln könnte. Es waren drei 
unterschiedlich aussehende Tiere ausgestellt, zwei Alttiere und eine Nachzucht. Meines Wissens 
kamen die Alttiere vor einigen Jahren mit einem Transport Schwarzzeisigen nach Europa, sind 
also keine Mischlinge, die in Menschenobhut gezüchtet wurden. 
 
Alls unermüdliche Sänger, die sich auch vom großen Publikumsandrang  kaum beeindrucken 
ließen, zeigten sich Angola-, Alario- und Damara Alariogirlitze. Aber auch die Gelbbauchgirlitze 
waren fleißige Sänger. Wald-, Strichel-, Gelbscheitel-, Weißbauch-, Gelbbrustgirlitze und 



Grauedelsänger sowie die Schwefelgelben und Mocambiquegirlitze komplettierten diese 11. ICC 
Schau. Insgesamt beteiligten sich 27 Aussteller an der Schau. 
 
Die 12. ICC Schau, zu der wir Sie bereits jetzt einladen, findet am 24. und 25. Oktober 1992 in 
4282 Velen im Münsterland statt. Informationen dazu und über den ICC erhalten Sie in den 
Stammtischen oder von Franz-Theo Büchter, Hans-Ulrich Bernhard oder Jörg Nitschky-Germann. 
 
J. Nitschky-Germann 
Schriftführer 


